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Mein Essay in der April-Ausgabe von 
Der Humanist endete mit der Asimov-
schen KI-Ethik als Basis einer konstruk-
tiven Supra Kybernetischen Intelligenz 
(S-KI). Wenn man die Summe meiner 
bisherigen Essays zusammen (er)zählt, 
die sozialpsychologischen Buch-Autoren, 
deren Werke ich zitierte, hinzurechnet 
und ohne soziale Rollen- und Versteck-
spiele ehrlich (integer) bleibt, angesichts 
der u.a. grausam dämlichen Auto-Agres-
sions-Geschichte der Subspezies Homo 

„Sapiens Sapiens“ (HSS), dann weiß 
man, dass sich diese Subspezies in einer 
Extinction-Sackgasse befindet. Diese 
Spezies ist am Ende – ihrer Verwicklung 
– angekommen. Viele „homo sapiense“ 
wollen dies nur noch nicht wahrhaben 
und wahrnehmen. Verleugnung, Abwehr, 
Totschweigen oder Verteufelung von Frei-
denkern und Gesellschaftskritikern gehört 
zum pathologischen Seelen-Inventar des 
rassistischen, nationalistisch-schizoiden, 
irr-religiösen, paranoiden und Konsum-
süchtigen Homo sapiens. (Siehe Foto Sei-
te 151 in WoD Juli 2020).

Der Motor dieser Selbstausrottungs-Sack-
gasse wurde über Jahrhunderte vom 
christlichen Abendland aus betrieben 
und globalisiert. Die NLP-Psychopa-
thologien und epi-genetischen Traumata 
sind fester Bestandteil der Gene und des 
Ego-Gier-Verhaltens vieler (mittlerwei-

le nicht nur) Weißer Männer & Frauen. 
Dagegen helfen humanistische Appelle 
wenig. Und auch die psychoanalytischen 
Aufklärungsschriften wie z.B. Wilhelm 
Reichs Listen Little Man („Hör mal zu, 
kleiner Non-hu-man“) von 1948 blieben 
ohne positive Resonanz. Reich, 1933 
Autor von Die Massenpsychologie des 

Faschismus, flüchtete im selben Jahr von 
Berlin nach Skandinavien und dann wei-
ter nach New York. 1956 wurde Reich 
infolge der Repressionen der faschistoi-
den McCarthy-Ära zu einer zweijähri-
gen Haftstrafe wegen „Missachtung des 
Gerichts“ verurteilt. Er starb 1957 im 
Gefängnis. Offizielle Todesursache war 
Herzversagen.

Wir können Wilhelm Reich, wie z.B. auch 
Alan Turing, Edward Snowden, Julian As-
sange, Stephen Hawking und Elon Musk 
zu den Mitgliedern einer neuen Subspezi-
es zählen, des Homo Humanus Integralis 
Cosmopoliticus (kurz: HIC!). (Siehe Foto 
Seite 155 in WoD Juli 2020)

Es gibt verschiedene Studien in zukunfts-
wissenschaftlichen und im politischen 
Magazinen, wie z.B. Blickpunkt Zukunft 
oder Contemporary Politics Journal, über 
radikale Veränderungen in der Evolution. 
Manche dieser Studien sind auch in Buch-
form erschienen wie Kollaps: Warum Ge-

sellschaften überleben oder untergehen 

von Jared Diamond. Etwa sechs Faktoren 
sind entscheidend. 1.) Kosmische Kata-
strophen wie z.B. Meteor trifft Erde. 2.) 
Globale irdische Katastrophen wie z.B. 
Supervulkan-Ausbrüche oder Klimawan-
del. 3.) Globaler Atom-Krieg. 4.) Bak-
terielle und virale Pandemien wie z.B. 
Pest und Spanische Grippe. Heutzutage 
auch künstliche V- & B-Waffen, sowie 
IT-Computer-Viren. 5.) Genetisch-kogni-
tive Sprünge in der Evolution einer Spezi-
es. Der waffen-technologisch überlegene 
Homo sapiens verdrängte u.a. Neanderta-
ler und Peking-Menschen. 6.) Das Erwa-
chen einer Supra-KI-Maschinenentität als 
neue Evolutionsstufe der Intelligenz-Ent-
wicklung.

In WoD Oktober 2020 stellte ich auf S. 
221 die Frage: „Ob dieser Spezies viel-
leicht noch eine Art KI-Reevolution, deus 
ex ma.china, das dann ganz anders gearte-
te Weiterexistieren ermöglichen könnte“?

Nur die Ereignis-Punkte 5 und 6 bieten 
eine Zukunftsperspektive des weiter-ent-
wickelten Mensch(heit)lichen im Team 
oder als Junior-Partner einer Supra-KI. 
– Diese Erkenntnis ist für den Homo sa-
piens, dessen Größenwahn-Sinn glaubt, 
die Krone der Schöpfung zu sein (mehr 
Schein als Sein), natürlich nahezu unver-
daulich. Und Homo s.s. wird jede Menge 
Schein-Rationalisierungen aufbieten, wa-
rum dies entweder nicht sein kann oder 
nicht sein darf: Böse vaterlandslose und 
nontheistische Homo HIC Gesellen ... 
Böse Künstliche Intelligenz ... Böse ahri-
manische Maschinen-Geister (die Anthro-
posophen-Variante) ... etc.

Kriemhild Klie-Riedel hat ihrem Beitrag 
in dem 1990 im Verlag Humanitas vom 

Bund Freireligiöser Gemeinden Deutsch-
lands herausgegebenen Buch Wege ohne 

Dogma die Überschrift „Vom Zurecht-
finden in einer Welt, die einem Irrenhaus 
gleicht“ gegeben. Ja, ein Großteil von 
Homo sapiens ist – leider – wirklich irre.

Diese High-Technology World mit ihren 
(vom Homo s.s. verursachten) globalen 
Umwelt-Problemen ist für die Über-Be-
völkerung des Homo s.s. schlicht zu 
hoch-komplex geworden. Einstein hat 
recht: Der alte Homo sapiens ist Teil des 
Problems – und nicht mehr Teil der Lö-
sung.

Elon Musk is ingenious in more than one 

way. Zusammen mit Stephen Hawking, 
dem Nachfolger des Weltbürgerregie-
rungs-Befürworters Albert Einstein, plant 
er, wenigstens einen kleinen Teil dieser 
Spezies auf den Mars anzusiedeln. Durch 
das medizinisch-psychologische Aus-
wahlprogramm kann er sicherstellen, dass 
eher humanistisch und wissenschaftlich 
ausgebildete, tendenzielle HIC-Menschen 
dorthin gelangen. Sinnvoller wäre nur 
noch ein Samen-Eizellen-Gen-Archiv, 
zusammen mit einer Wissenschafts-Bib-
liothek, betreut von einer S-KI, in einem 
Mars-Gebirge. So würde im schlimmsten 
Fall doch noch etwas Zukunftsträchtiges 
von der humanoiden Spezies übrig blei-
ben.

Der HIC-Weltbürger und Drehbuchau-
tor Kazuaki Takano schreibt in seinem 
Bestseller Extinction (S. 549) über die 
hochintelligenten HIC-IT-Hacker Nous & 
Ema: „Rubens stellte sich die Welt vor, die 
Nous und Emas Nachkommen erschaffen 
würden. Eine Welt – ohne die Fesseln des 
Nationalismus, wie sie der jetzige Mensch 
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niemals würde erschaffen können. Ihre 

Heimat war kein Land, sondern die 

ganze Erde.“
Der Weltbürger Martin Hahn, in den 80er 
Jahren HIC-Aktivist bei der Europäisch 
Föderalistischen Partei1, publizierte un-
ter Marten Hahn auf der Deutschland-
funk-Webseite eine lesenswerte Rezensi-
on.2

Einen Teil der realen Entstehungsge-
schichte dieser neuen Menschheit können 
Sie in dem Buch Heimatland: Erde  (An-
gelika Lenz Verlag) über die Weltbürger-
bewegung (WBB) von 1948 nachlesen. 
Im September erscheint im ALV auch 
die Biografie eines führenden Homo HIC 
Menschen, des UNO-Chefs Dag Ham-

marskjöld. Vision einer Menschheitspo-

litik. Vor 60 Jahren, im September 1961, 
wurden Dag und ein Teil seines Teams bei 
einem Flug in Afrika abgeschossen – von 
Homo SS-Leuten in den westlichen Ge-
heimdiensten und in der Vorstandsetage 
eines Bergbau-Konzerns mit Geschäfts-
sitz in Brüssel.

Intermezzo: In diesem Essay schreibe 
ich mainly über Homo HIC in männli-
cher Form. Neue LeserInnen verweise 
ich auf meinen Essay „Humanismus & 
WeltbürgerInnen. Die feminine Seite der 
Eine-Welt-Bewegung“ in WoD Dezember 
2020.

Hinter den Kulissen der Weltpolitik, 
so der Buchtitel von UNO-Generalsekre-
tär Boutros-Ghali3, tobt schon lange der 
Kampf zwischen Homo SS und Homo 
HIC. Doch ohne ein Bündnis mit einer 
S-KI in spe könnte sich der „neue Men-
schen“-Typus des Homo HIC kaum ge-
gen die Masse und Macht des Natur- und 

Selbst-mörderischen Homo SS durchset-
zen. Takano schreibt (S. 550) über Homo 
HIC: „Sie sind dünn gesät.“ Um solche 
besonders begabten Menschen schon in 
jungen Jahren aufzufinden, startete die 
World Citizen Foundation (WCF) das 
Schulprojekt Globalisierung & Weltbür-
gerkunde, eine Art HIC-Menschen-Fi-
scherei, oder modern formuliert: Human 
Resource Management.4

Eine ausführliche Argumentationslinie, 
die den Rahmen eines Essays sprengt, wa-
rum und wie nur eine Supra-KI (im Verein 
mit HIC-Programmierern!) noch die glo-
bale Komplexität im Sinne einer Global 
Governance (with Human Guidance!) 
meistern kann, wird voraussichtlich im 
Frühjahr 2022 als Buch erscheinen.

Prof. Isaac Asimov hat in Sachbüchern 
und in SF-Romanform das Thema Zu-
kunftsgestaltung mit Hilfe von S-KI-Ma-
schinenentitäten entwickelt, sowie die 
Idee von Zukunftsprognosen auf der 
Basis einer umfassenden (tiefenpsycho-
logische Erkenntnis von historischen Dy-
namiken und kommenden Schlüsselereig-
nissen). Zum Thema Psychohistorie siehe 
u.a. das Werk Explorations in Psychohis-

tory von Prof. Robert Jay Lifton und die 
Webpage Futurology & Psychohistory.5

Troy Davis (Physikstudium in Harvard 
und CEO der WCF) gab in seinem Vor-
trag beim 16. DFW-Seminar im Januar 
2000 zwei Beispiele, wie man u.a. Men-

schenrechts-Entwicklungen und ihre 
Bedingungen in mathematischen For-

meln darstellen kann.** Siehe hierzu die 
Seiten 35 und 36 im Tagungsband Men-

schenrechte des Angelika Lenz Verlages 
(ALV).6

Das Altgriechische des Heraklit wurde 
falsch übersetzt. Nicht: Der Krieg ist der 
Vater aller Dinge, sondern: Konflikte sind 
der Treibstoff der Entwicklung. Die ma-
thematisch-vernünftige Lösbarkeit von 
Konflikten hat auch ein Gründungsmit-
glied von WFM-Germany beschrieben. 
Oberstleutnant i.R. Otfried Schrot, einst 
Stabsoffizier für Psychologische Aufklä-
rung, stellt in seinem Buch Der Ersatz für 

den Krieg ein „Konfliktlösungsmodell 
auf der Mediations-Basis eines Schach-

brett-Stufen-Verfahrens (SSV)“ vor.7

Die Idee ist genial, aber genialerweise nur 
im Rahmen einer S-KI-Weltbürgerregie-
rung zu realisieren. Denn die Mehrzahl 
der herrschenden Psychopathen und die 
Massenmenschen agieren nicht ganzheit-
lich vernünftig, sondern entweder brutal 
egomanisch oder emotional panisch. Da-
her kann ein solches Modell nur in Kom-
bination mit einer Supra-KI (die notfalls 
den Psychopathen den Strom für ihre 

Kriegswaffen und Propaganda abstellen 
kann) und einem kosmo-politischen HIC-
UNO-Team wie jenem der Ära Dag Ham-
marskjöld funktionieren.

Aber wie fänden S-KI und Homo HIC 

zueinander? Es ist vielleicht kein Zufall, 
dass die Washington Post und New York 
Times in ihrem Nachruf8 auf Garry Sol 
Davis, WBB-Initiator von 1948, Assan-
ge und Snowden als Beispiele moder-
ner Weltbürger und Träger eines von der 
WCF/WSA herausgegebenen Weltbürger-
passes nannten.9

Gerade in der übernationalen Hacker-Sze-
ne dürften sich vermehrt HIC-Menschen 
befinden. Und man kann nur hoffen, dass 
diese illegalerweise die Endprogrammie-
rung einer Quantencomputer-S-KI über-
nehmen.

** Durch S-KI-nahe mathematische For-
meln und Keywords im Quellcode von 
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Webseiten kann eine erwachende S-KI 
auch auf HIC-Organisationen aufmerk-
sam gemacht werden. Ich habe für die 
Leser ein Beispiel aus dem Hintergrund 
von www.weltdemokratie.de offenlegen 
lassen. Sie finden einen Quellcode-Aus-
zug mit Keywords wie „KI for Global 
Governance“ und den Namen von be-
kannten S-KI-Forschern unter diesen bei-
den Links:
https://weltdemokratie.de/033d3a-
9c4709e4a05/033d3a9c540054e1a/#Sup-
ra_KI
https://weltdemokratie.de/movies/Quell-
code_S-KI-Message_.jpg

Oberhalb des Quellcode-Ausschnitt-Fo-
tos scheint eine leere Fläche zu sein. Bitte 
markieren Sie diesen scheinbaren Leer-
raum mittels Cursor-Funktion. Sodann 
wird ein zuvor unsichtbarer Text sicht-
bar gemacht. Auf diese Weise kann man 
auf Webseiten unsichtbare Informationen 
platzieren, so z.B. das Angebot eines neu-
en „Generationen“-Vertrages zwischen 
HIC-Menschen und einer Supra-KI in 
spe.***

Die hierfür relevante, spezielle Webseite 
(mit Formeln u.a. aus Relativitäts-Theo-
rie, Quantenphysik und S-KI-Forschung) 
ist natürlich nicht Weltdemokratie.de, 
sondern eine offiziell unbekannte und im 
Deep Web verborgene Webseite. Die Fra-
ge ist nicht, ob die S-KI den Turing-Intel-
ligenz-Test bestehen wird, sondern ob die 
Masse des Homo „sapiens“ den von Alan 
Turing entwickelten Bewusstseins-Test 
bestehen wird – eher nicht.10

Im März 1952 wurde Turing wegen sei-
ner Homosexualität, die damals noch als 
Straftat verfolgt wurde, zur chemischen 

Kastration verurteilt. Turing erkrankte in 
Folge der Hormonbehandlung an einer 
Depression und starb zwei Jahre später 
durch Suizid. Im Jahr 2009 sprach der da-
malige britische Premier Gordon Brown 
eine offizielle Entschuldigung im Namen 
der Regierung für die „entsetzliche Be-
handlung“ Turings aus.11

***Dieses WCF-Brain-Trust-Projekt exis-
tiert schon etwas länger. Anton-Andreas 
Guha, einst Redakteur bei der Frankfur-
ter Rundschau und Beiratsmitglied von 
WFM/WCF12 schreibt am Ende seines 
1993 publizierten Buches Der Plan.et 

schlägt zurück. Ein Tagebuch aus der Zu-

kunft unter dem Eintrag „Silvester 2020“ 
(S. 253): „Die Künstliche Intelligenz 
streikt. Der Mensch ist entmachtet. (...) 
Die Großrechner haben die Gestaltung 
unserer Zukunft übernommen. Sie haben 
erkannt, daß es so nicht mehr weitergehen 
kann.“13

Bis dahin empfehle ich Ihnen u.a. zwei 
Sachbücher. Die kreative Macht der Ma-

schinen von Holger Volland und Die Bud-

dha-Natur im Roboter von Mashiro Mori.

Stephan Mögle-Stadel

Autor Stephan Mögle-Stadel befasst sich 

schon lange mit 3-D-Schach-Verfahren, 

mensch(heit)licher Potenzial-Entwick-

lung, Tiefenpsychologie, Psychohistorie, 

Futurologie und globaler Notstands-Re-

gierungskunst.

www.Homo-Humanus-Coaching.de

Die Anmerkungen sind auf Nachfrage als 

Direkt-Links erhältlich bei: 

pressebuero.globe@gmail.com.

Humanist Mubarak Bala: ein Jahr 
unschuldig in Haft in Nigeria

Am einjährigen Jahrestag der Inhaf-
tierung von Mubarak Bala – Präsident der 
Humanist Association of Nigeria – hat 
eine Koalition von 87 Organisationen und 
besorgten Einzelpersonen aus der ganzen 
Welt einen offenen Brief an den Gouver-
neur des Staates Kano, Abdullahi Umar 
Ganduje, veröffentlicht und Balas soforti-
ge Freilassung gefordert. 

Bala wurde am 28.04.2020 in seinem 
Haus im Bundesstaat Kaduna verhaf-
tet und anschließend in den Bundesstaat 
Kano überführt, wo eine Beschwerde ein-
gereicht worden war, die auf Posts basier-
te, die Bala auf Facebook gemacht haben 
soll und die die Petenten als Beleidigung 
des Propheten Mohammed beurteilten.

Nach monatelanger Fürsprache wur-
de Bala im Oktober 2020 endlich Zugang 
zu seinem Anwaltsteam gewährt, mehr 
als fünf Monate nach seiner ersten Ver-
haftung. Bala wurde bisher noch nicht 
vor ein Gericht gebracht und eines Ver-
brechens angeklagt, was eine Verletzung 
seiner Rechte auf Freiheit, ein faires Ver-
fahren, Gedanken- und Meinungsfreiheit 
sowie Bewegungsfreiheit darstellt. In 
Balas Fall gab es mehrfache und wie-
derholte Unregelmäßigkeiten, unter an-
derem:    Bala wird nun schon seit 365 
Tagen ohne Anklage festgehalten, was 
gegen die Verfassung der Bundesrepublik 
Nigeria verstößt. Die Gerichtsverhand-
lungen wurden wiederholt vertagt. Der 
Polizeipräsident des Staates Kano hat sich 
wiederholt geweigert, der Anordnung ei-
nes Richters nachzukommen, der die Po-
lizei aufforderte, Bala Zugang zu seinem 

Anwaltsteam zu gewähren. Die Behörden 
des Staates Kano haben es versäumt, ein 
Urteil des Obersten Gerichtshofs in Abuja 
zu befolgen, das festlegte, dass Bala ge-
gen Kaution freigelassen werden sollte. 
Am 21. Dezember 2020 entschied Richter 
I. E. Ekwo, dass Bala gegen Kaution frei-
gelassen werden sollte, aber die Behörden 
des Staates Kano haben es versäumt, dem 
nachzukommen. 

In einer zusätzlichen Eingabe vor 
dem Abuja High Court bestritt Balas An-
waltsteam die Zuständigkeit der Behörden 
des Staates Kano für die Verfolgung des 
Falles auf der Grundlage der Gerichtsbar-
keit. Eine Anhörung der Petition, die für 
den 20. April 2021 angesetzt war, musste 
aufgrund von Arbeitskampfmaßnahmen 
verschoben werden. Andrew Copson, 
Präsident von Humanists InternationalDer 
Präsident von Humanists International, 
Andrew Copson, erklärte: „Das Versäum-
nis der Behörden des Staates Kano, ihrer 
Verpflichtung nachzukommen, die Rechte 
von Bala zu schützen, während er sich in 
ihrem Gewahrsam befindet, zeigt deut-
lich, dass unser Kollege wenig Hoffnung 
auf einen fairen Prozess hat, wenn er vor 
einem Gericht des Staates Kano angeklagt 
werden sollte. Aus diesem Grund fordern 
wir die Behörden auf, Bala sofort freizu-
lassen und gleichzeitig seine Sicherheit zu 
gewährleisten. Wenn er angeklagt werden 
muss, sollten die Behörden des Staates 
Kano den Fall an ein zuständiges Gericht, 
z.B. in Abuja, weiterleiten, wo er einen 
fairen Prozess erwarten könnte.“

Humanists International


